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Frau 
Stadtverordnete 
Johanna Busch 
Kämpfrasen  8 
 
35037 Marburg 
 
 
 
Schriftliche Beantwortung der Kleinen Anfragen der Fragestunde vom 29.06.2012 
hier:  Frage Nr. 18 

 
 
Verkehrslärm stört und belastet Menschen vor allem auch nachts.  
Verschiedene Städte haben deshalb untersucht bzw. untersuchen wie bzw. wo der 
Verkehrslärm durch "Tempo 30 nachts" gesenkt werden kann und ergreifen ent-
sprechende Maßnahmen. Wird der Magistrat diesem Beispiel folgen und auf den 
innerstädtischen Hauptverkehrsstraßen nächtliche Tempo 30 Strecken noch in 
diesem Jahr testen und ggf. einführen?   
 
 
 

Sehr geehrte Frau Busch, 
 
die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
 
Es bestand bis Ende April 2011 die Möglichkeit, sich über das Geschwindigkeitskataster zu 
den zulässigen Höchstgeschwindigkeiten im gesamten Stadtgebiet zu äußern. Ziel ist es, bis 
zum Jahresende in allen Wohngebieten flächendeckend Tempo 30 -Zonen einzurichten. 
 
„Tempo 30 nachts“- Regelungen bedürfen der Zustimmung des Regierungspräsidiums.  
Um zu dokumentieren, dass die Vorgaben der Straßenverkehrsordnung erfüllt werden, sind 
vorher umfangreiche Erhebungen notwendig.  
 
Im Jahr 2012 soll zunächst die Ausdehnung der Tempo 30-Zonen in Wohngebieten abge-
schlossen werden.  
 
 
Zuständiger Dezernent: Oberbürgermeister Vaupel 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Egon Vaupel 
Oberbürgermeister 


